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Seit dem 2. Hessischen Sozialforum sind
die politischen, sozialen und ökologi-
schen Probleme weiter angewachsen.

Die Politik der Landesregierung hat
Hessen zum Vorreiter eines neoliberalen
Sozialstaatsmodells gemacht. Sie pri-
vatisiert Krankenhäuser, sie verschärft
soziale Auslese durch Studiengebühren
und Festhalten am dreigliedrigen Schul-
system, sie hat Geld für soziale Beratung
gestrichen. Der Flughafenausbau sowie
die zurückhaltende Förderung erneuer-

barer Energien zeigen, dass die Landes-
regierung weitere Umweltzerstörung
in Kauf nimmt.

Die Mehrzahl der Menschen ist mit
dieser Politik nicht einverstanden. Viele
engagieren sich in Initiativen, Verbän-
den, Kirchen und Gewerkschaften für
soziale Gerechtigkeit, gute Arbeit, eine
gesunde Umwelt und zukunftsfähige
Bildung. Sie arbeiten zusammen in
Bündnissen und verständigen sich über
politische Alternativen.

Unter dem Motto »Ein besseres Hessen
ist möglich – demokratisch, sozial, öko-
logisch« laden wir ein, diesen Austausch
beim 3. Hessischen Sozialforum in
Wiesbaden fortzusetzen.

Wir wollen uns gegenseitig stärken, um
wirkungsvoll in das politische Geschehen
eingreifen zu können. Hessen braucht
einen Politikwechsel!

Einladung zum

3. Hessischen Sozialforum
am 24.11.2007 in Wiesbaden
Roncalli-Haus, Friedrichstr. 26-28

3. Hessisches Sozialforum am 24.11.2007 in Wiesbaden
Roncalli-Haus, Friedrichstr. 26-28

Im Bündnis »Soziale Gerechtigkeit in Hessen« arbeiten mit:

– Akademisches Zentrum im Haus am Dom Frankfurt, Diözese Limburg,
– Arbeiterwohlfahrt Landesausschuss Hessen Nord,
– Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Hessen Süd e.V.,
– Arbeitsgemeinschaft der Familienorganisationen in Hessen (AGF),
– Arbeitsloseninitiativen, ALI Gießen,
–Blinden- und Sehbehindertenbund in Hessen e.V.,
– Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. (BSK), LV Hessen,
– Caritasverband für die Diözese Limburg e.V.,
– Deutsche Retinitis Pigmentosa Vereinigung e.V., Region Frankfurt,
– Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit e.V.,
– Deutscher Mieterbund, Landesverband Hessen e.V.
– Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband (DPWV), LVHessen
– DGB Landesverband Hessen
– Diakonisches Werk in Hessen und Nassau
– Diakonisches Werk in Kurhessen-Waldeck

– Diakonische Gemeinschaft Hephata
– EAN Ev. Arbeitnehmer
– Elternbund Hessen e.V.
– Förderverein KAB Rhein-Main, Bezirksverband
– Hessischer Jugendring
– Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB), Diözesanverband Mainz
– LAG Soziale Brennpunkte Hessen e.V.
– Landesarbeitsgemeinschaft Hessen, Selbsthilfe behinderter und

chronisch kranker Menschen e.V.
– Landesverband der Jü0dischen Gemeinden
– Nell-Breuning-Institut, Frankfurt
– Referat Wirtschaft, Arbeit und Soziales der EKKW
– Sozialverband VdK Hessen-Thüringen
– Verband alleinerziehender Mütter und Väter, (VAMV), LV Hessen e.V.
– Verein demokratischer Ärztinnen u. Ärzte
–Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN

Bündnis-Geschäftsstelle: DWHN, Dr. Franz Segbers, Ederstr. 12, 60486 Frankfurt/Main

Beginn 10:30 Uhr Grußwort
Joachim Schönert
Sozialforum Wiesbaden

Begrüßung + Einführung
Franz Segbers /
Bündnis soziale Gerechtigkeit
in Hessen

11:00 –12:00 Uhr Gesprächsrunde:
»Was ist los im Land?«
Analyse – Alternativen – Gegenwehr
Karola Stötzel (GEW) 
Sven Giegold (BUND, attac)
Werner Rügemer (Publizist)
Brigitte Stolz-Willig (FH Ffm)
Moderation: Angelika Beier
(Bündnis soziale Gerechtigkeit)

12:00 –13:00 Uhr Mittagspause

13:00 –15:00 Uhr WORKSHOPS
(u.a. mit den TN der Gesprächsrunde)

15:00 –17:00 Uhr WORKSHOPS
erarbeiten jeweils 1-2 zentrale
Forderungen

17:00 –17:30 Uhr Ein besseres Hessen ist möglich!
Menschen in sozialen Auseinanderset-
zungen und Arbeitskämpfen berichten:
Lena Behrendes (Studentin)
Horst Gobrecht (Streik bei Nestlé
Waters Neuselters)
Stefan Körzell (DGB)
Petra Schmidt (BI Flughafenerweiterung)
Margarete Wiemer (Höchst-Kliniken)

17:45 –18:00 Uhr Übergabe der Forderungen
an den Hessischen Landtag
Moderation: Wolfgang Gern
(Bündnis soziale Gerechtigkeit)

� Hessens Schulen unter Reformdruck
(Karola Stötzel, GEW Hessen)

� Ökologische Gerechtigkeit nicht ohne soziale
Gerechtigkeit! (Sven Giegold, BUND, attac)

� PPP oder: öffentlich geförderte Privatprofite
(Werner Rügemer, Publizist)

� Soziale Gerechtigkeit (Brigitte Stolz-Willig, FH Frankfurt)
� Migration und Illegalität (Engin Erkiner, Frankfurt)
� Lebenssituation von Flüchtlingen in Hessen

(Timmo Scherenberg, Hess. Flüchtlingsrat)
� Kommunales Wahlrecht für MigrantInnen

(Berrin Ongoren, Türk. Volkshaus)
� »Hessen hinten« - Buchpräsentation

(Jan Schalauske, Marburg)
� Armut und Reichtum in Hessen

(Franz Segbers, Diakon. Werk Hessen-Nassau,
Karl Koch, Caritasverband Diözese Limburg)

� Tariftreue in Hessen (Thomas Winhold, IG BAU)
� Für den Erhalt des öffentlichen Wohnungsbestandes

(Clemens Altschiller, Deutscher Mieterbund)
� »Hochschulen als Beute!« - Bertelsmann als

strippenziehendes Schattenkabinett
(Andreas Stahl, Ffm Bündnis gegen Privatisierung
und Frank Ritz, AStA Hochschule Darmstadt)

� Hessische Haushaltspolitik und mögliche Alternativen
(Kai Eicker-Wolf, DGB)

� Wer soll das bezahlen? Von Steuerpolitik und
Aufgaben des Staates (Thomas Posern und Brigitte
Bertelmann, Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung
der Ev. Kirche Hessen-Nassau)

� Für Jobs statt Praktika! (Anja Willmann, DGB-Jugend)
� Schwerbehinderung und Beruf

(Ansgar Robel, Sozialforum Wiesbaden)
� Militarisierung in Hessen

(Karl-Heinz Peil, Friedens- und Zukunftswerkstatt)
� Leben in, mit und gegen Hartz IV

(Andreas Geiger, BAG-SHI e.V. und Thomas Wagner,
Oswald v. Nell-Breuning-Institut)

� Der dritte Arbeitsmarkt
(Bernd Hannemann, Erwerbslosenkreis im DGB Mr
und Anna Fleischer, ver.di-Erwerbslose Wi)

� Bedingungsloses Grundeinkommen
(Joachim Schäfer, Sozialforum Wiesbaden)

� Was tun gegen Neonazis im Rhein-Main-Gebiet!
(Hans-Christoph Stoodt, Anti-Nazi-Koordination Ffm)

� Kindertagesstätten - Qualität von Anfang an!
(Kirsten Frank, ver.di Hessen)

� Klimakatastrophe und Zukunft
(Dieter Stein, NaturFreunde Hessen)

� MAHNWACHE zur Verwicklung der Frankfurter
Banken in die Schuldenkrise der ärmsten Länder
(Benita Suwelack, pax-christi Limburg)

Programm Workshops

MitHilde WackerhagenKabarett

Anmeldung:

www.hessisches-sozialforum.de

Trägerkreis: agah - Landesausländerbeirat Hessen; Aktionsbündnis gegen Studiengebühren und Sozialabbau; Anti-Nazi-Koordination Ffm; Attac
Ffm; Attac Wi; Bündnis der Bürgerinitiativen gegen Flughafenausbau; Bündnis »Soziale Gerechtigkeit in Hessen« - siehe Rückseite; Bundesarbeits-
gemeinschaft der Erwerbslosen-und Sozialhilfeinitiativen BAG SHI; DGB-Jugend Hessen; Flüchtlingsrat Wiesbaden; Flüchtlingsrat Hessen; Föderation
Demokratischer Arbeitervereine DIDF Ffm; Förderverein Trommel e.V. Wiesbaden; Frankfurter Bündnis gegen Privatisierung; Friedens- und Zukunfts-
werkstatt; GEW Hessen; IG Metall Bezirk Frankfurt; Initiative für einen Politikwechsel; Landesbündnis Weltoffenes Hessen; NaturFreunde Hessen;
Gewerkschaft NGG Hessen/ Rheinland-Pfalz/Saar; Pax Christi Bistum Limburg; Sozialforum Wiesbaden; Türkisches Volkshaus Ffm; ver.di Hessen.
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